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Farbratgeber 
Das passende Foto zur Wandfarbe 
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Planung eines Farbkonzepts 
Für einen farblich ausgeglichenen Wohnraum 

 

 

Es gibt doch nichts schöneres, als eine frisch gestrichene Wand in der Lieblingsfarbe. Nach dem 

ausführlichen Workshop über Farbwahrnehmung, Farbkonzepte und Licht kann eine Farbwahl für 

den individuell designten Wohnraum getroffen werden. Dafür liegt dem Ratgeber eine Farbtabelle 

mit einer Vielzahl an Wandfarben bei. Bevor der Raum in der gewählten Farbe gestrichen wird, sollte 

eine Entscheidung über die Wandgestaltung getroffen werden. Eine blanke Wand wirkt meist kühl 

und steril, egal welche Farbe sie hat(Abb. 1). Ein Foto oder sogar eine Fotoreihe an der Wand bringt 

die persönliche und dekorative Note. Neben Pflanzen und anderen Dekorations-Elementen gehören 

Wandbilder zu den wichtigsten Faktoren, die aus einem Raum einen Wohnraum machen.  

 

Abb. 1: „Verkehrspurpur“ mit dem RAL-Code 4006; trotz kräftiger Farbe wirkt der Raum kühl. 

 

 

Um ein passendes Foto für die Wandfarbe zu finden, ist es wichtig, dabei die Farblehre der Farb-

verwandschaft, Farbharmonie und der Farbkontrase zu berücksichtigen. Der Raum soll stimmungs-

voll sein, also müssen die Farben miteinander harmonieren. Die einfachste Methode für die Motiv-

wahl ist, die Wahl nach Farbverwandtschaft. Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass ein Motiv 

gefunden wird, welches genau diesen Farbton oder einen verwandten Ton enthält, gibt es die 

Möglichkeit, bestimmte Bereiche im Foto in der gewünschten Farbe einzufärben. Dieser Ratgeber 

erklärt diesen Prozess Schritt für Schritt.  
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Hat man ein schönes Foto gefunden, gilt es, dieses in der entsprechenden Farbe einzufärben. (Dabei 

ist zu beachten, dass nicht jedes Motiv für jede Farbe geeignet ist und das Einfärben je nach 

Komplexität des Fotos schwieriger oder leichter sein kann)  

 

Folgendes Motiv soll an die Wand gebracht werden: 

 

 
 

 

 

Schritt 1: Schwarz/Weiß  

 
Für die Methode des Einfärbens ist es wichtig, dem Foto 

vorher die Farben zu entziehen. Dadurch wird sichergestellt, 

dass bei der späteren Farbüberlagerung keine ungewünschte 

Mischfarbe entsteht.  

 

Wie man ein Foto in Schwarz/Weiß umwandelt kann hier 

nachgelesen werden:  

http://www.leinwandfoto.de/info/de/foto-wissen/last-

minute-fotogeschenk-zum-geburtstag-persoenlich-

gestalten/#bild-in-schwarz-weiss-umwandeln  

 

 

 

http://www.leinwandfoto.de/info/de/foto-wissen/last-minute-fotogeschenk-zum-geburtstag-persoenlich-gestalten/#bild-in-schwarz-weiss-umwandeln
http://www.leinwandfoto.de/info/de/foto-wissen/last-minute-fotogeschenk-zum-geburtstag-persoenlich-gestalten/#bild-in-schwarz-weiss-umwandeln
http://www.leinwandfoto.de/info/de/foto-wissen/last-minute-fotogeschenk-zum-geburtstag-persoenlich-gestalten/#bild-in-schwarz-weiss-umwandeln
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Schritt 2: Bereich wählen und einfärben 

 
Welche Farbe verwendet wird, muss natürlich vorher noch ermittelt werden. Als Beileger zu diesem 

Ratgeber gibt es eine Farbtabelle mit erhältlichen und mischbaren Wandfarben. Für dieses Beispiel 

wurde die Farbe Verkehrspurpur mit dem RAL-Code 4006 gewählt. Um diese Farbe in Photoshop 

aufzunehmen, wird das Pipetten-Tool verwendet.        Dies kann durch betätigen der „I“ Taste 

aufgerufen werden. Nun wird der gewünschte Farbton angeklickt. Sollte er sich außerhalb der 

Arbeitsfläche befinden, klickt man einfach innerhalb der Arbeitsfläche und zieht mit gedrückter 

Maustaste den Cursor auf den Bereich der auszuwählenden Farbe. Sobald die Maustaste losgelassen 

wird, ist die Farbe ausgewählt. 

 

 

 

Um nicht das gesamte Foto einzufärben, kann nun mit dem       „Polygonlasso-Werkzeug“ ein 

Bereich des Fotos ausgewählt werden. Dies ist über das Tastenkürzel „L“ oder in der Werkzeug-leiste 

zu finden.  

 

 

Mit dem Werkzeug wird die Silhouette  

des Motivs umfahren. In diesem Fall  

reicht es völlig aus, eine grobe Auswahl  

zu machen, da der Hintergrund komplett  

Schwarz ist. Bei einem komplexeren  

Hintergrund ist für die Auswahl mehr  

Zeit und Geduld einzuplanen.  

 

Ist die Auswahl der zu färbenden 

Bereiche fertig, kann eine neue Ebene 

über „Ebene > Neu > Ebene…“ oder dem 

Kürzel „Umschalt+Strg+N“ erstellt 

werden. Diese Ebene färben wir mit dem 

Füllwerkzeug,     ,      welches über  

das Tastenkürzel „G“ oder in der Werk- 

zeugleiste zu finden ist. Ein Kick in die  

Auswahl färbt dann diesen Bereich ein. 
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Nun muss für die Ebene noch ein Ebenenmodus eingestellt werden, der 

das gewünschte Ergebnis bringt. Dieser lässt sich meist im Ebenenfenster 

einstellen und ist standardmäßig auf den Modus „Normal“ gesetzt.  

 

Hier darf ruhig jeder Modus ausprobiert werden, bis das Foto den Farbton 

angenommen hat und ein ansehnliches Resultat erzielt ist. In diesem Fall 

bietet der Modus „Strahlendes Licht“ das beste Ergebnis. 

 

 

  
In diesem Bild sind nun die Farbe und weitere verwandte Farbtöne vorhanden.  

 

 

Nun ist das Bild fertig und kann gedruckt werden. Bei Bedarf können weitere Teile des Bildes mit der 

selben Methode eingefärbt werden. Nun kann das Bild auf einem beliebigen Fototräger ausgedruckt 

werden. Besonders gut eignet sich der Druck auf Acryl-glas, Leinwand oder Alu-Dibond. Diese 

Fototräger sind von hoher Qualität und lassen das Foto hoch-wertig erscheinen.  
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Der fertige Raum 
 

Die  Wand wirkt nun lebendiger. Zusätzliche Deko-Elemente wie Pflanzen würden den Effekt verstärken.  

 

 

 

Dieser Inhalt wurde erstellt von: 
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